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REGENSBURG
FREIZEIT

Oldtimerfahrt
führt diesmal

nach Bogen.
➤ SEITE 27

MINI-REGENSBURG
TollesMusik-

Programm zur ersten
Bürgermeisterwahl

➤ SEITE 31
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HEUTE

NAMENSTAG

Benno, Burchard, Lydia
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Margareten-
Apotheke, Prüfeninger Str, 59, Tel. 2 14
31 undMarkt-Apotheke, Regensburger
Str. 29, Lappersdorf, Tel. 2 80 04 80.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 35
STADTTEILE S. 38
TERMINE S. 37
WAS?WANN?WO? S. 36
LANDKREIS S. 41
RUNDUMREGENSBURG S. 42, 43
JUNIOR S. 34

22 25 27
MORGENS

22°
ORGEN MITTAGS

25°
MITTAGS ABENDS

27°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:47 Uhr
20:47 Uhr
17:37 Uhr
02:04 Uhr
1. Viertel

(ab 7.8.: Vollmond)

5%
11,4
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WETTER
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GUTEN MORGEN

Prost!
ie war früher bei denVorvä-
tern das Leben so einfach,

und das Sterben auch.Wenn einer
zu früh und sehr überraschend von
dieserWelt geschiedenwar, so hatte
er bestimmt „z’kalt eitrunga“. Falls
einer nicht am Stammtisch er-
schien, dann stand sofort die be-
sorgte Frage imRaum: „Werd a ebba
ned z’kalt eintrunga ham?“. Das ist
der Grund, warum ichmit Bier so
vorsichtig bin. Kommt es aus dem
Kühlschrank, so lasse ich jeden
Schluck lange imMund, bis ich ihn
hinunterlasse. Bei den tropischen
Temperaturen zur Zeit liebtman
die kühlenGetränke. Da sollteman
sich besinnen auf dieWeisheit der
Altvorderen.Wie schnell hatman
doch „z’kalt eitrunga“.

W

REGENSBURG. Die Stadt Regensburg
will herausfinden, ob die Strukturen
und Arbeitsabläufe im Rathaus und
in den Tochterunternehmen Korrup-
tion begünstigen. Zu diesem Zweck
arbeitet die Kommune, die damit auf
die Korruptionsaffäre um Oberbür-
germeister Joachim Wolbergs re-
agiert, nicht nur mit Transparency In-
ternational zusammen, wie im April
beschlossen. Sie plant auch, sich vom
Institut für Korruptionsprävention in
Hof prüfen zu lassen. Verwaltungsre-
ferent Karl Eckert hat in dieserWoche
den Chef der Einrichtung, Dr. Carsten
Stark, Professor für Organisation und
Personalmanagement an der Hoch-
schuleHof, um ein Angebot gebeten.

Nach Einschätzung von Eckert
könnte die Dienstleistung einen nied-
rigen fünfstelligen Betrag kosten. Das
Gespräch mit Stark sei „sehr interes-
sant und fruchtbar“ gewesen. „Wir ha-
ben vereinbart, dass das Institut uns
einen Vorschlag macht, wie die Zu-
sammenarbeit gestaltet werden kann
– im Bereich Schwachstellen- und Ri-
sikoanalyse.“

Gesamte Organisation wird geprüft

„In der Schwachstellenanalyse schaut
man sich einzelne Arbeitsprozesse
an“, erklärt Institutschef Stark. Leit-
frage dabei sei: „Wo sind Stellen, an
denen man Angriffspunkte hätte,
wenn man korrupt wäre?“ Umfassen-
der ist die Risikoanalyse, bei der das
Institut die Organisation der gesam-
ten Kommune untersucht. „Das
schließt alle Amtsträger mit ein“, er-
läutert Stark – es sei möglich, dass
Aufsichtsräte der kommunalen
Tochterunternehmen dazu zäh-
len. Stadträte ohne solche Funkti-
on sind Mandats-, aber keine
Amtsträger. Stark lässt sich zu-
nächst sämtliche Organigramme
von der Stadt schicken.

Der erste Eindruck des Ex-

perten: „Die Stadt Regensburg ist im
Vergleich mit anderen bayerischen
Städten außerordentlich gut aufge-
stellt, was die formalen Regeln an-
geht.“ Sein Institut aber blickt dahin-
ter, untersucht die Praxis. „Wir wollen

informieren, wir wollen schu-
len, wir wollen die Präventi-
on voranbringen“, so erklärt
Stark die Ziele seiner vor
knapp 15 Jahren gegründe-
ten Einrichtung, die Kom-
munen und Firmen berät.
Verwaltungsreferent Eckert

betont: „Mir ist die
Feststellung
wichtig, dass
es in Zusam-
menhang

mit den Vorwürfen gegen den Ober-
bürgermeister keine Vorwürfe gegen
einen Mitarbeiter der Verwaltung
gibt.“ Unabhängig davon halte er
Schwachstellen- und Risikoanalyse
für notwendig. Solche Untersuchun-
gen dienten „dem Schutz der Mitar-
beiter vor unberechtigten Vorwürfen,
aber auch gegen Versuche von außen,
Mitarbeiter zu korrumpieren, natür-
lich letztlich auch dem guten Ruf der
Stadtverwaltung“.

Transparency schickte Material

Anfang September steht dann ein Ter-
min mit Transparency International
(TI) an, an dem auch Bürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer teil-
nehmen möchte. Die Nichtregie-

rungsorganisation hat der Kommune
Material zukommen lassen, darunter
eine Checkliste zur Selbstprüfung in
Sachen Korruptionsprävention. Sie
umfasst auch Fragen zum Stadtrat. TI
stellt an seine kommunalen Mitglie-
der auch Anforderungen, die die Poli-
tik betreffen. Die einzelnen Punkte
will TI-Vorstandsmitglied Dr. Gisela
Rüß im Spätsommer mit den Vertre-
tern der Stadt „durchdiskutieren“.

Das Zwischenfazit von Gisela Rüß
zur Zusammenarbeit mit der Stadt
lautet: „Am guten Willen fehlt es mit
Sicherheit nicht.“ Sie sei sich aller-
dings nicht ganz sicher, ob sich die
Verantwortlichen den Weg zur Mit-
gliedschaft nicht einfacher vorstellen,
als er sein könnte.

Stadtwill sich durchleuchten lassen
POLITIKDas Institut für Kor-
ruptionsprävention in Hof
bietet Regensburg eine Risi-
ko- und Schwachstellenana-
lyse an. „Wo gibt es Angriffs-
punkte?“, ist eine Leitfrage.
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VON JULIA RIED,MZ

Die Stadt trifft viele Vorkehrungen zur Korruptionsprävention: Dieser Fragebogen wurde vor mehreren Jahren an
die Mitarbeiter ausgegeben.Wie die Regeln gelebt werden, soll ein Institut prüfen. Fotos: Matthes/Hochschule Hof

Dr. Carsten Stark
leitet das Hofer In-
stitut für Korrupti-
onsprävention.
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KORRUPTIONSPRÄVENTION UND AUFARBEITUNG DER AFFÄRE: WEITERE SCHRITTE

➤ Compliance-Agentur:
Verwaltungsreferent Karl
Eckert führt in dieserWoche
ein unverbindliches Sondie-
rungsgesprächmit einer

Agentur, die in der Korrupti-
onsprävention tätig ist. Das
Unternehmen sei nicht in Re-
gensburg ansässig, betont
Eckert.

➤ Prüfungsverband: Die
Stadt bittet den Bayerischen
Kommunalen Prüfungsver-
band umUntersuchung „be-
stimmter Geschäftsvorgän-

ge, unter dem Aspekt der Ge-
schehnisse der Vergangen-
heit, aber auch in freier Ent-
scheidung“. Im September
ist ein Gesprächstermin.
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